
Interessant könnte das wer­
den, wenn die SPDdie Ham­
burg-Wahl gewinnt. Wird das
Hundertwasser-Cafe dann der

angekündigten Wohnungsbau­
Offensive geopfert?
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Stadtteilschule für das jeweilige
Kind? Wie finden Eltern die rich­

tige weiterführende Schule? Es

gungen, das Hundertwasser­
Cafe zu schützen, als pure Ver­
hinderung von Wohnungsbau
betrachten":' und poltert damit
auch gegen seine eigene Genos­
sen.

... und so die Bürgerinitiative "Rettet·
dilS Hundertwasser-Cafe". ,Fotos: pr

r

August vergangenen Jahres gibt
es neben Gymnasien auch Stadt­
teilschulen. Elternvertreter und

Wohnbau GmbH auf dem
Grundstück drumherum

nach eigenen Angaben
"nur 43 Wohnungen, mit"
einem ungünstigen Woh­
nungsmix, sc~affen. Der
Innenhof wäre deutlich

enger, nicht schallge-.
schützt, Mietergärten und
Kinderspielplatz nicht
möglich."

Dje Wohnbau GmbH
muss laut städtebauli-

. ehern Vertrag das Cafe
zwar erhalten, aber wie
sie das vorhat, lässt die
Haare der Bürgerini "Ret­
tet das Hundertwasser­
Cafe" zu Berge stehen:
Das Cafe würde zwar mit
der Hundertwasser-Fas­
sade, innen aber runder­
neuert, in die Wohnbe­
ba~ung eingekastelt wer­
den. Damit würde der
Investor Platz für. 27 zu­

sätzliche Wohnungen
bekommen und könnte
insgesamt 70 Wohnun­
gen bauen. Die Ini nennt

_diesen "Erhalt" des Cafe~
eine "reine Show- Lö~
sung".

Der Investor scheint
jedoch einen mächtigen Unter­
stützer zu haben: Hamburgs
Wohnungsbau- Koordinator
Michael Sachs (SPD). Der soll
die vereinten Altonaer Anstren-
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Gymnasium oder Stadtteilschule? Welche Schulform ist die beste für mein Kind?·
AULI Gymnasium oder

eilschule. Eine faire Alter­

e? Das ist die Frage, um die

Wohnbau GmbH droht-Wenn das Cafeunter Denkmalschutz ~ommt, gehen wir vor Gericht

CHRISTIANE HANDKE, OTIENSEN
\

Das Stadtcafe Ottensen, ge­nannt Hundertwasser-Ca­

fe, .an der Behringstraße 42-44:
Alle Parteien in Altona wollen

da~ Gebäude erhalten. Im Denk­
malschutzamt arbeitet man dar­
an, es unter Schutz zu stellen.
Ein Bürgerbegehren läuft, um
seinen Erhalt sicherzustellen.

Kann also nichts mehr schiefge­
hen? Doch.

- --Die Wohnbau GmbH, Eigentü­
mer des Grundstücks, hat jetzt
angekündigt, dass sie klagen wird;
wenn das Gebäude unter Denk­

malschutz gestellt wird. Als An­
walt hat sich das Bonner Unter­
nehmen den in Behörden und

Ämtern bekannten - und gefürch­
teten - Hamburger Baurechtsex­
perten Dr. Peter Oberthür ge­
.sucht.

Die Wohnbau GmbH argu­
mentiert: "Unabhängig von der
Beurteilung des künstlerischen
Wertes kann etwas nur Denkmal
sein, wenn es mindestens 40 bis
50 Jahre alt ist. Mit dem Bau des
Stadtcafes Ottensen Wurde etst

1992begonnen. Schon allein des­
wegen kann es kein Denkmal
sein."

Für den Investor bedeutet die

Frage "Denkmal oder nicht?" viel.
WIrd das Cafe tatsächlich unter

Schutz gestellt, muss es genau so
bleiben wie es ist. Dann kann die


